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Liebe Freunde, 
liebe Vereinsmitglieder,
vor einigen Wochen wurde das langjäh­
rige Vereinsmitglied (lange Jahre auch 
Beiratsmitglied) Herr Dr. Friedrich Goe­
the, wiss. Dir. und Direktor der Vogel­
warte Helgoland a.D., 80 Jahre. Nun ist 
das Älter-werden an sich kein Verdienst, 
es ist ein selbstverständlicher biologi­
scher Prozeß (was wir gar zu gerne und 
oft genug verdrängen!).
Die Entwicklung des Menschenge­
schlechts (dieser absonderlichen Säuge­
tierart) ist aber geprägt von der Arbeit 
der Generationen, die vor uns gearbei­
tet, gewirkt und Erfahrungen gesam­
melt haben. Die Weitergabe von Erfah­
rungen und die Bildung von Traditionen 
ist die Basis, auf der wir alle unser Leben 
als Einzelne, als Gruppe, als Völker auf­
bauen.
Das gilt leider im Bösen und glücklicher­
weise auch im Guten. Die Entwicklung 
der Kriegstechnik, aber auch der Ener­
giegewinnung sind abschreckende Bei­
spiele für gedankenlose, den Urtrieben 
unterworfene Entwicklungen. Der Na­
turschutz ist ein positives Beispiel für 
die Durchsetzungskraft wichtiger Er­
kenntnisse und die Fortführung guter 
Traditionen.
Daß Tradition immer, so auch im Natur­
schutz, nichts Erstarrtes, Unabänder­
liches sein darf, soll Sie nicht in die Irre 
führen, ist ein zusätzliches Element, des­
sen Nichtbeachtung böse Folgen hat. So 
sehr wir Menschen soziale Wesen sind, 
die nur in der Gruppe existieren können, 
so sehr ist andererseits gerade beim 
Sammeln von Erfahrungen, dem Nach­
denken über Gewesenes und Kommen­
des der einzelne Mensch, das Individuum 
gefordert und gefragt. Gäbe es die Indi­
vidualisten nicht, im Guten wie im Bö­
sen, steckten wir noch in der Steinzeit.
Für-die Sache des Naturschutzes war 
Friedrich Goethe ein Mann, traditions­
bewußt mit kritischem Geist, ein solcher 
Individualist.
Mit dem Naturschutz war er in Praxis(!) 
und Wissenschaft von Beginn seiner wis­
senschaftlichen Laufbahn an befaßt, 
führte gute Traditionen fort, verschloß 
sich Neuem nicht und brachte erarbeite­
tes Wissen und menschliches Verstehen 
in die Sache ein.
Am bemerkenswertesten ist aber viel­
leicht, daß dies alles zwar in abgewoge­
ner Wissenschaftlichkeit geschah, daß 
aber das Gefühl stets beteiligt war, ein 
Gefühl, das ja auch menschliche Tradi­
tionen beinhaltet.
Gerade aus diesem Grunde (an anderer 
Stelle ist Friedrich Goethe auf die »nor­
male« Art und Weise gewürdigt worden) 
möchte ich aus meinem privaten Glück­
wunschbrief einen offenen Brief ma­
chen.
Ein wenig Dank an unser verdientes Ver­
einsmitglied soll dies sein, aber auch 
eine Mahnung an die Jungen unter uns, 
die Alten zu würdigen (die Alten, zu de­
nen eben eines Tages auch die Jungen ge­
hören werden), ihre Erfahrungen zu nut­
zen und gute Traditionen zu übernehmen 
und fortzuführen.

»Verehrter, lieber Herr Dr. Goethe, 
nun hatte ich mir eigentlich fest vorge­
nommen, zu dem Colloquium, das zu Ih­
ren Ehren an der Vogelwarte stattfand,

auf jeden Fall zu kommen. Der Über­
gang vom aktiven Dienst zum >Unruhe- 
stand< gestaltete sich aber so ereignis­
reich und war mit unabänderlichen Ter-

Zwei alte Bekannte begrüßen sich auf der Mitgliederversammlung des Vereins Jordsand, Ostern 
1985 auf der Vogelwarte Helgoland: Dr. Gerhard Creutz (links) und Dr. Friedrich Goethe (rechts); in 
der Mitte Dr. Dieter Moritz. Foto: U. Schneider
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minen so gespickt, daß ich die Reise 
nicht machen konnte. Mir (und meiner 
Frau!) hat das sehr leid getan.
So möchte ich Ihnen doch auf diesem 
Wege meine herzlichen und guten Wün­
sche und nicht zuletzt meinen Dank sa­
gen für Hilfe, Entgegenkommen und To­
leranz in den Jahren, in denen wir in ei­
nem Institut und an einer Sache, für eine 
Sache arbeiteten.
Es waren vor allem drei Eigenschaften 
und Verhaltensmuster, die ich an Ihnen 
bis heute bewundere, und die auch mein 
Verhalten (abgesehen davon, daß wir si­
cher nicht immer einer Meinung waren) 
stark geprägt haben.

Da ist zunächst Ihre Menschlichkeit, die 
im gesamten dienstlichen Bereich von 
Ihnen nie außer acht gelassen, ja gepflegt 
wurde. Sie gaben mir in sehr schweren 
Helgoland]ahren (ich denke da z.B. an 
das zwölf Jahre dauernde Wohnungspro­
blem) immer das Gefühl, daß Sie auch 
und gerade über diese Schwierigkeiten 
und Probleme der Mitarbeiter nachdach­
ten und bemüht waren, Lösungen zu fin­
den.
Zum zweiten war da Ihre wiss. >Band- 
breite<. Sie haben es mir (und sicher auch 
anderen) nie verübelt, wenn ich mich ne­
ben der Ornithologie auch anderen Fra­
gen widmete. So konnte ich mit Ihrer
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Unterstützung auch stets den Säugern 
Helgolands, der Geschichte der Vogel­
warte meine Arbeitskraft widmen.
So glaube ich, daß es sehr bemerkens­
wert war und ist, daß wir auf Helgoland 
an der Vogelwarte die erste internatio­
nale Seehundkonferenz abhalten konn­
ten, die eine dauerhafte grenzübergrei- 
fende Arbeit in der Zukunft überhaupt 
erst ermöglichte. Auch entstanden so Ar­
beiten über die Mus musculus helgolan- 
dicus /die Helgoland-Maus, die Fleder­
mäuse der Insel, über Seehunde und Ke­
gelrobben. Man sprach damals noch 
nicht soviel darüber, aber Sie ermöglich­
ten mir/uns im wahrsten Sinne des Wor­
tes >ökologisches Arbeitern.
In ganz besonderer Weise galt dies auch 
dem Engagement, das Sie selbst für alle 
Naturschutzprobleme zeigten, und das 
Sie bei mir entscheidend förderten.
Und nicht zuletzt verstanden Sie, daß 
man einen jungen Wissenschaftler nicht 
auf der Insel einsperren konnte, wollte 
man seinen Schwung, seine Arbeitskraft 
erhalten. So gaben Sie mir immer wieder 
die Möglichkeit, in Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein meinen jagdlichen 
und wild-biologischen Interessen nach­
zugehen.
Forschungs- und Arbeitsreisen in die 
Türkei und nach Namibia wären ohne 
Ihre Billigung und Hilfe auch nicht mög­
lich gewesen.
Als Fazit bleibt hohe menschliche Ach­
tung vor Ihnen, Dank für alle Hilfe und 
alle guten Wünsche für Ihre Zukunft.
Mit herzlichen Grüßen, auch im Namen

Mögen dem Verein Jordsand und seiner 
Sache immer wieder Menschen wie 
Friedrich Goethe Zuwachsen. Menschen, 
die in harter individueller Arbeit, ge­
paart mit Menschlichkeit und Toleranz 
unserer Sache dienen, die mehr ist als in­
dividuelles Streben nach Ehre, Leistung 
und Profit. Um dieser Welt und der Um­
welt, in der wir leben, für die Generatio­
nen, die nach uns kommen, lohnt es den 
Einsatz.

Herzliche Grüße
Ihr
gez. Prof. Dr. Gottfried Vauk

Norderoog wieder 
international
Auch in diesem Jahr werden die Ufer­
schutzarbeiten auf der vereinseigenen 
Hallig Norderoog wie in den Vorjahren 
von internationalen Jugendgruppen 
durchgeführt. Erstmals war eine junge 
Russin aus Moskau mit dabei. Eine 
16jährige Lettin fand den Weg zum Ver­
ein Jordsand über eine Flaschenpost und 
reiste von Riga aus mit einem Küstenmo­
torschiff an. Trotz aller Reiseschwierig­
keiten unserer Freunde aus den Balten­
staaten finden sich immer wieder
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